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Hill's Würze ist einzig!
Beliebt seit 40 Jahren — Die feinste im Geschmack!

Die billigste im Gebrauch

Hauptkennzeichen : Name Maggi, gelb und rote Etiketten und

typische Form der Flaschen.

1 Kilogramm w/eyfofe
0/7j7//7/7//WrFf „ Blitzbiank!"

Spärlichen Haarwuchs, Haarausfall,
kahle Stellen, Schuppen, heilt rasch

und sicher das berühmte

aus Faz'do

Verhindert das Ergrauen, macht die

Haare seidenweich. Große Flasche Fr. 3.75. Birken-

blut-Shampon, das Beste znm Kopfwäschen 30 Cts. Bir-

kenblutcreme gegen trockene Haare Fr. 3. und 5.

die Dose. Feine Arnika-Toilettenseife Fr. 1.20.

Erhältlich in vielen Apotheken, Drogerien nnd Coif-

fenrgeschäften oder durch

Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard

Paido.

FLORANID
I j!"A Fl •f*

^ F-%.
Ä *4

Der beste
Garten-
Dünger

zu haben bei Droguerien, Gärtnereien und j

Blumengeschäften, Samen- und Düngemit-
telliiindlern und Land"svii'tsehaftlielien Ge-
nossenschaften - Wo nicht erhältlieh, Be-

zngsquellennachweis durch die

Verkaufsstelle der Badischen Anilin- u. Soda- i

fabrik, Zürich, Brieffach „Bahnhof

Preise : '/** kg-Dose Fr. 2 —,5 kg-Dose Fr. 11.—

NWl M« I« MW!
Leiiebt seit 40 àren — vie keimte im vescìimâck!

vie diliiZste im vedmuck!

I^suptkenn^eictien! I^iame Zelb unä rote Etiketten unâ

t^piscke k^orm âer ^lascken.

1
^îit^dSsn K!"

Spâi-lieken «enrwuvlis, «ssi-nusln»,
linlile Stellen, Svliuppen, dsilt issà

llllà siàr àns derniunts

Z/àMl/k â
Vsràinàsit àss ssrgrnuen, màt àis

Lners seîàenweivli. KrolZe ^lssolis ?>-, 37S. Lirksn-

dlui-Lîiàm^oii, àas Lssiv isum Xo^k^aselivii 30 0i8. Lir»

^enì)Iuîorsili6 A6A6U iroâviiô Laars ?r. 3. uuà 5.

àis voss. kàs ^ruilcs-râttsllssike kr- 1-20.

LrlMtliâ in vielen ^xotksksn, lliosssiisn nnà Loik-

ksnrASsoààkten oàsr àniâ
ülpsnkräuter^enti'ale am 81. Lottkarcl

s, z. Ä s.

?t.orî^iv
z Z p LA 5Iââ

5"-^

ver bsste
SZàn-
Dünger

20 Nàii dvi vroenàii, «»rwsrsisll nnc!

LInmevAosàâttsn, Lamen- micì vünAemit-
tsINiinàisrn nnà r.ânâtvirtsâ!».ttliolisn (Zs-

nosssnsâ-tttsn - VVo niât eiiMMâ, Ls-
2IIAS(ZU6ll6NNiìe1l^VVÌL âni'011 Ü16

VsnIiAussstsIIs tisk' L3l!l8lZ^sn /ìniûn- u. 8oljs-
iabl-ili, ^Urioti, Lrisàâ ^Lakiàk

p?sïss î KZ'lloss ?r. 2 —, ö kx-lloss ?r> 11.—



2Stc bcr SReitfc^ ftrf) tnt Xicrreidj fpiegelt.
©3 Bleibt amüfant gu Beobachten, ioie oft

unfexe Spradfe, toenn fie ©uperlatiüe auSbtüden
teilt, ihre guflucht gu $BetgIeid)en mit bent 2üet=

reich nimmt, (schon bie SiBel letjrt, !Iug gu fein,
toie bie Schlange unb ohne galfd), teie bie Xau=
Ben: geht e§ un§ fdjledjt, führen teir ein „£>urtbe=
leben", teogegen toir in guten Seiten „eitel toie
ein ?ßfau", „toie ein $ahn" h^nmftolgieren.
ÜDtartäjes» „teicEjtfiitnige Ipubm" Bringt abenbê
einen „Slffeit" mit, ber fid) fobann morgenê in
einen „Kater" öertoanbelt hot unb feinen fgn=

habet mit „Katzenjammer" plagt, baff er ftdj
„toie ein SSutm brummt", obteohl er fonft ein
„Kexl toie ein Star" ift. gelben hoben „Sötoem
mut", ein „^afenfuff" bagegen ergreift fdjnelï
ba§ Zpafenpaniet" unb „läuft toie ein SBiefel",
toenn er aud) fonft „langfam toie eine (Schnede"
ift. ®et flaute „fcijläft toie ein fDturmeltier"

toenn ber $Ieif;ige fcäjon „toie ein ißfetb" arbeitet,
„fleißig toie eine Stiene". $m Qorne toerben toir
„rot toie ein Kieb§", toenn toir fonft and) „Salt
toie eine tpunbefdjnauge" finb unb eine ipaut
„toie ein „dttjinogero»" hoben, IKandjer „fdjlaue
$ud)§", ber überall „Zpahn im Korbe" ift, Be=

gegnet unâ „ïaigenfreunbliih", toobei er „toie ein

Papagei" fdjtea^t, bon einem folcpen „tpedjt im
Karpfenteich", ber toohl gar einen „58ogeI" hot,
„giftig toie eine Spinne" ift unb fid) „toie ein
grofd) aufbläht" jagen toir: „§oI ©ich ber Kuï=
ïuï!" ®er eine ift „glatt toie ein Stal", „ftör=
rifd) toie ein SKauIefet" unb „ftieïjtt toie ein
Stabe", ber anbete bagegen ein „gutmütiges
Scf)af" unb „gebulbig toie ein ©fei", ber fid)
„fautoopl" fühlt, toie „ber gifdj im SBaffet",
roenn et mal ein bigdjen „©cfjtoein", toiH fagen
©lüd hot. Sparfame Sente toerben leicht „gei=

gortfepung ftefie rtadifolgertbe ©eite.

Albert - Biscuits

48
Petit-Beurre

zum Tee das bevorzugte

Biscuits

Äcrztlich empfohlen

wird beute statt purem Bohnenkaffee die der ße-
snndheit so zuträgliche Kaffeesurrogat-Mocca-
mischung Yirgo, das wohlschmeckende Getränk
abertausender von Familien. Nur verschlossene,
rote Pakete verlangen, Künzle's

VIRGO
Ladenpr. : Virgo 1.40, Sykos 0.50. NAGO, Ölten

îteœ/ft'gw Är/z
Tcftroddie, THM'gMZ, XraZZZciZpfceZZ, SngiZmZdnde,
getfnkfcZe JZ/mmange/i

PeMmp/f
etZcZgreZc/i

7/. 3.75, jeA/ DC/MftüfZe DoppeZZZ. 6.25 Zn den flpoZMe/i.

Sie wünschen ein wirklich
gutes Haarmittel

Dr. Hartmann's

„Radien"
Haarkraft-Tinktur

aus besten Pllanzensäften
wie Birke, Arnika, Tonnen-
tili, Brennessel, Kamille,
verbunden mit Spezialan-

tiseptikum.

Preis per Fl. à 2 dl Fr. 4—

In allen Apotheken und
Drogerien oder durch das

Radion-Depol Kirctaberg i.E.

und Drogerie Gafner, Bern

Gebrüder Ackermann m7î»T""""T,r"7r'r"
oh FabS Stoffe fur Frauen- und Mannerkleider

Entlebuch
Verlangen Sie unsere Muster 1 Bei Einsendung von Wollsachen ermässigte Preise.

Wie der Mensch sich im Tierreich spiegelt.
Es bleibt amüsant zu beobachten, wie oft

unsere Sprache, wenn sie Superlative ausdrücken
will, ihre Zuflucht zu Vergleichen mit dem Tier-
reich nimmt. Schon die Bibel lehrt, klug zu fein,
wie die Schlange und ohne Falsch, wie die Tau-
ben: geht es uns schlecht, führen wir ein „Hunde-
leben", wogegen wir in guten Zeiten „eitel wie
ein Pfau", „wie ein Hahn" herumstolzieren.
Manches „leichtsinnige Huhn" bringt abends
einen „Affen" mit, der sich sodann morgens in
einen „Kater" verwandelt hat und seinen In-
Haber mit „Katzenjammer" plagt, daß er sich

„wie ein Wurm krümmt", obwohl er sonst ein
„Kerl wie ein Bär" ist. Helden haben „Löwen-
mut", ein „Hasenfuß" dagegen ergreift schnell
das Hasenpanier" und „läuft wie ein Wiesel",
wenn er auch sonst „langsam wie eine Schnecke"
ist. Der Faule „schläft wie ein Murmeltier"

wenn der Fleißige schon „wie ein Pferd" arbeitet,
„fleißig wie eine Biene". Im Zorne werden wir
„rot wie ein Krebs", wenn wir sonst auch „kalt
wie eine Hundeschnauze" sind und eine Haut
„wie ein „Rhinozeros" haben. Mancher „schlaue
Fuchs", der überall „Hahn im Korbe" ist, be-

gegnet uns „katzenfreundlich", wobei er „wie ein

Papagei" schwatzt, von einem solchen „Hecht im
Karpfenteich", der wohl gar einen „Vogel" hat,
„giftig wie eine Spinne" ist und sich „wie ein
Frosch aufbläht" sagen wir: „Hol Dich der Kuk-
kuk!" Der eine ist „glatt wie ein Aal", „stör-
risch wie ein Maulesel" und „stiehlt wie ein

Rabe", der andere dagegen ein „gutmütiges
Schaf" und „geduldig wie ein Esel", der sich

„sauwohl" fühlt, wie „der Fisch im Wasser",
wenn er mal ein bischen „Schwein", will sagen
Glück hat. Sparsame Leute werden leicht „gei-

Fortsetzung siehe nachfolgende Seite.

ülbsit - kiseuits

k'stit-ksui'l'k

sium l-e à bevorzugte

kiscuits

/ìSrxUià Smptoklen

virä beute statt xurein Lobnonbakkso à àer Ke-
sunàboit so ?utiâgliebe kakkessurrogat-bloeos.-
misvbung Virgo, «las voblsebinsobsnàs ketränk
abertausenàer von kanrilion. blur vorseblossens,
rote kabsts verlangen, Lün?Ie's

VIKQ0
kailsnxr. : Virgo 1.4D, Lz'bos 0.50. bl4KD, Dltsn

àsMM Me/A
làtà. MâMch à/à/gèett, KnMllâcke,
seàà làmmMN

7/. 1.75, M/ oo/leMà Voppe///. 6.25 /» à Kpot/là/i.

Lie vunsebsu ein virblieb
gutes Daarinittel?

vr. Xsrtmsnn's

MW-
aus besten kllsnl-sosâktsu
vie Ilirbv, ànà, korwon-
till, Lrennsssel, ksinillo,
verbunàsn wit Lge^ialan-

tisextibuin.

kreis per kl. à, 2 ill kr. 4—

In allen ^.gotbelcon unà
Drogerien oâsr (lnreb âas

Ksllioii'llkiiiil kiàg i. k,

Vil llrogem lZMeß km

WMs /llkösmsnn °
Ack lff k/inik«' Vll WMIM

kntlsbu«!»
VerlsnAeà Lie unsere Musievl Lei LinssnànA von IVollsnoiien erinâssigts ?rsiss.



Die Zeit ist gekomm
Sie haben wieder eine Blutreinigung nötig. Wählen Sie dafür nur das beste Mittel,
z. B. die seit vielen Jahren von Tausenden erprobte und deshalb allgemein beliebte, echte Model's

Sarsaparill. Sie wirkt sehr heilsam, schmeckt gut und ist zu haben in allen Apotheken, oder direkt
franko durch die Pharmacie Centrale, MADLENER-GAVIN, rue du Mont-Blanc 9, Genf.

Die Probekur Fr. 5.—, die ganze Kur Fr. 9.—.

ÄiWAZJVi'fi 20/ CW 0.4700/ 2 072/0/7 7

7002 jeyr. <?/ze.z/<î/yescA<£y?~/ïïr

«7?T/77r/^77^i7/7i?f^^r/f7//7 7777^
von «SVzzÄ rÄstf-u w</ «wze
verz/cr^erzezz zzwc?strunzerferz ufese«.
5a «ak/ezza/z/zarczfe/^rosseiWrzverA« rcurz^

- AWX AMCffMtäF •

Preis Fr. 1.50. Aerzflich
allgemein empfohlen.

Hafer Gacao
^Ke Weisses Pf

Allerbestes und nahrhaftestes Frühstück
unschätzbar für Kinder und Verdauungsschwache.

Von keiner Nachahmung erreicht.

rennwegtora»«

Abonnements
nimmt entgegen das
Bureau der Pestalozzi-
gesellschaft, Zürich 1

Rüdenplatz 1

En gros: H.WOHLGEMUTH & C2 ZURICH

llîll W i!l Mmill
Sis ksdsn «îscisr eins Siutrsinigung nötig. Mâlà Lis àkiir nur ààs bs8te AittsI,

L> àis seit vielen àliren von lânseiiàsii erxrodts nnà àssààlb âllAgmà kslielits, solits Nsâels
Râiâàpàrillm Lis viât «à àsilssin> sàinsàt Znt unà 1st su liaden in àllsn ^xáàeo, oàsr àirekt
krào àurà àis klisrmà lZsntrsle, IAàI1I.Lî1LR-KàVIls, rus àn Kout-Asulî llenk.

Dis ?rol,àr 5.—, àis ZàNM Xnr ?r. 9.—.

<5.^^60/

unc/
vo?? 7^^- u <?^à/u5se/?,

A2s5s?î,
5<z nasâ/e7?s^<z?^/e/?-^unA

- 55I/N 554cn 55455 -

l^nsis 5n l,50, 5si>2tljol>

sll^emsin empfokIeNê

^XkVVklSzcsk'k^''
5!>sl-ksstss uncl nalis-listtsstss

unsoliât^dsr illi- Xlncisi' unà Vsràsuungssoliwsoliôà

lî e ^1 ^1 W k Q10 lì-1-?..

ammiiMM
nimmi sntMAsii ààs
Lursau àsr?sstaloZ!^i-
Mssllsààkt, ^iirioli 1

Rûàsuxlàt? 1

Ln s^ss: N.V,0N>.QLNU1-N cs 2:utt«cn



gig lute ein ^amfter", mancfjeê junge 3ftäbdjen

ift „eine toilbe Rummel" mit „SBefpentaiHe",
bie „tote eine (Sifter plappert" ober „toie eine

3tac§tigaK" fingt. SRanüjer freilief) „frädjgt toie
ein 3ïabe" unb „JoHett toie ein ©ruff)af)tt", toenn

er attcfi bieïleidjt fdjtoimmt „toie eine ©nte". SBix

fgtedjert bon „§lblernafen" unb „©felêoïjren",
fleifjigeS ©tubieten begeidjnert toir mit „Ddjfen"
ober gar „Süffeln", bie „Ifaige im ©acf" teilt
"feiner gern faufen, fonft fönnte, toa§ Dabei ber=

Dient toürbe, „bie 2ftau§ auf Dein ©djtoartge"
forttragen, unb er „toie ber Ddjfe am Serge"
hafteten ober „toie bie ®uf) Dorm neuen ©or",
©er abgegangene Sfbiturient Reifet „Staultier",
unb toirb leicfjt gum gtedjbadjê" ; toir fprecfjen bon

ben „Raiten beë ©cf)Iacf)tfelbe§" unb bon ben

„Somen Der ©efeftfcfjaft", boit „hungrigen ©eiern"
unb „nafetoeifen ©änfen", bon „^unbetreue"
unb „^atgenfalfcfiljeit" ufto. ©ie fjiet genannten
Seiffiele liefen ficfj leicfjt nod) um eine gange
Slrtgafjl bereichern, bodj tooïïen loir Dem Sefer
„feinen fgüof) in§ £% feigen", fonft fönnte ifjm
„eine Saug über bie Seber laufen" unb er ber=

löre am ©nbe feine „,Samm§gebuIb".

ßüdjprfdjflu.
@irt 58 e r b i n g ï i n b. ßeBenSetimterungert Bon

S p n r a b 0Î ü b. SSerein für SßerBreitung guter
©cljriften. SBafel, 1925. SßretS 30 9tf>.

iKzrarz/ —frfre/e seZks/io Mg732Zfe/&? .£s2fe/? - ./foasggyfo*

Anstricken
von Strümpfen nnd Socken, sowie

Ersetzen
der Füße aller gewobenen, ein-
sehl. seidenen Strümpfen (ans 3 P.
2 P.) oder mit nenemTricot, Wolle,

Baumwolle nnd Seide durch

Strumpftliikerei Altstelten-Zümü.

Ärnet's
Wancteijiefl

Bein- und Fußleidende I

verschallt Euch heule noch
Arnet's Wunderbellsalbe,
welche Euch sofort Kühlung,
Linderung und Hellung ver-
schafft. Beste Hellsalhe ge-
gen alle ArtenWunüen,offene
Beine, Krampfadern, Fleeh-
ten, eiternde Wunden, Wolf,
Hämorrhoiden etc. Hit einem
Versuch erhallen Sie die ge-
wünschte Linderung, Preis
Fr, 2 - und,
3.25,

Apotheke
Hutbvxl

TtLArnet.Ajpo'

Rahmen
für Spiegel und Bilder

Einrahmungen
Vergolderei

Mg
& Söhne

Selnaustr. 48, Zürich,
Goldleiaten- u. Rahmenfabrik

95Sennrütl
OEGERSHEIM'TOGGENBURG 900 m 1 II.

Vorzügl. eingerichtete physikal. - diätet. Kuranstalt.
Erfolgreiche Behandlang von Adernverkalkung, Gicht, Rheumatismus.
Blutarmut, N erven-, Herz-, Nieren-, Verdauungs- und Zuckerkrank-
heiten. Rückstände von Grippe ete. Das ganze Jahr geöffnet.
Illnstr.Prosp. F. Danzeisen-Grauer, Dr. med. v. Segesser.

Zur Manegg Zürich 2
Bellariastraße 78, Telephon S. 3202

Externat : Primär- und 4 Sektmdarklassen. Kurse in
Handelsfächern und Latein. Kleine Klassen.

Vorsteherin: Frl. HOTZ.

Internat : Für Mädchen von 12—18 Jahren, sorgfältige
Gesunde Lage in großem Garten, Tennis.

Leiterin : Frl. M. HITZ.

MÄDCHEN-INSTITUT GRAF
Telephon H. 24 45 ZÜRICH 8 Kreuzbühlstraße 16

— Prospekte und Referenzen —

Baden Hotel Adler
Altbekanntes, gutes, bürgerliches Hans mit Pensionspreis von
von Fr. 8.50 an. Bäder im Hanse. Das ganze Jahr geöffnet.
Zentralheizung. Prospekte. Oth. Blunschi-Markwalder.

/j|f A.

detMa
J2e£

an größere/! OrAsc/j«/7e/i.

Tabrfkantetr"
ED. GEISTLICH SÜHNE Alf

WOLHUSEN

Die Frage
warnm so viele fußleidend

sind, beantwortet Ihnen nn-
sere illustrierte Prot ho s-
Broschüre. Verlangen Sie,

bitte, umgehende Gratiszn-

Stellung durch

„Prothos"
Hygienische Fußbekleidung

Amriswil 17

Prothos - Biel

zig wie ein Hamster", manches junge Mädchen
ist „eine wilde Hummel" mit „Wespentaille",
die „wie eine Elster plappert" oder „wie eine

Nachtigall" singt. Mancher freilich „krächzt wie
ein Rabe" und „kollert wie ein Truthahn", wenn
er auch vielleicht schwimmt „wie eine Ente". Wir
sprechen von „Adlernasen" und „Eselsohren",
fleißiges Studieren bezeichnen wir mit „Ochsen"
oder gar „Büffeln", die „Katze im Sack" will
keiner gern kaufen, sonst könnte, was dabei ver-
dient würde, „die Maus auf dem Schwänze"
forttragen, und er „wie der Ochse am Berge"
dastehen oder „wie die Kuh vorm neuen Tor".
Der abgegangene Abiturient heißt „Maultier",
und wird leicht zum Frechdachs" ; wir sprechen von

den „Hyänen des Schlachtfeldes" und von den

„Löwen der Gesellschaft", von „hungrigen Geiern"
und „naseweisen Gänsen", van „Hundetreue"
und „Katzenfalschheit" usw. Die hier genannten
Beispiele ließen sich leicht noch um eine ganze
Anzahl bereichern, dach wollen wir dem Leser
„keinen Floh ins Ohr setzen", sonst könnte ihm
„eine Laus über die Leber laufen" und er ver-
löre am Ende seine „Lammsgeduld".

Mcherschkm.

Ein V e r d i n g k i n d. Lebenserinnerungen von
Konrad Rüd. Verein für Verbreitung guter
Schriften. Basel, 1326. Preis 33 Rp.

àZîrîekSS?
von Ltrninxkon nnà Soàon, sovàe

Nrssîrsn
àsr ?nLs aller Kevodonon, ein-
soàl. soiàsnon Ltrninxkon (ans 3

2?.) oàor init nsnsrn trivet, ^Volle,
Lannuelle nnà Leiào ànroli

MMIMM kllûsîleii-îiilicli.

ârnsî'T

Sà- M kMàmlN
sMZlîdsIit Kmd deà noell
traets VlmàNiellssûis,
ivslcdeàcli zàtliwlW,
Nullemm mil! Xlîllmll rsi-
se»M. kesle Hlîûsiildê ze-
Mi â1à»Wiàii,à»s

QsmxlZllMii. Necd-
te», eltêà Wnàii. Uo!I,
«siiiontollleii Ne. Màm
Versiied erdàSIê lite ge-
«âverdle tlàiiW. trels
N. Z - Mll,
Z.ZS.

â»âàetlitàll
Hràrnet,^?o1

WM»
kür Spiegel nnà Líl6sr

LmràmunAen
Ver^olllerei

MM
S. Södne

Lelnausìr. 48. ?ûrîok,
Kolàleisten- n. kààsîàbiâlc

998ei»nri»tî
S00 mû. N.

Vo»°-ügl. Singei-îl-iitoiv pkvsikgl. » tiîâtei. Itunsnstslt.
RrkolArsielns Làs.nâwnA von ^.ilernverkaUcnnA, klâ, lUionmMslllns.
Llutarinnt, orvon-, Rersi-, Meren-, VoràannnAS- nnà ^nàei'liranlii-
doiion. R.ûàstànào von Sripxo oìo. vas xanxo àkr xootkust.
INnstr.krosx. f. llsn-ei«en»k!>sue>», vn. ineri. V. Svgessei-.

Tur »4snsgg Türi-t, 2
Lààckà?8, ?sl«xdl»! 8. ZM

kxtsrnstî kriinsi- nnà 4 Lànnàrlàsssn. Lnrso in
llsuclslsküolierll nnà vstsin. Listn« Llssson.

Vorstsberin: Lrl. L31Ä.
Internst î ?nr Nààebsn von 12—18 Isbrsn, sorxkàltixe

Kssnnàs Laxe in xroösin Karten, ?snni».
Leiterin: ?rl. U. LI??.

Lslepbon Z. 24 45 L Lreo?kllblstràôo 16
— l^rosxokito nnà R-eloron^on —

kâÂei»»à ^âler
Altbekanntes, ssntss, borKgrliebes Lans init kensionsgrels von
von lir. 8.53 an. Làâer iin Hanse- Ilas gan^s labr geökknet.

Lsntràlbànnx. krospolcts. litk. kiunsebi lì/Isrbwniller.

/s/

Acwrwaotm^
10.Qt.>5Ib!cN b0ttkt/l3'

W0ttI35tbt

W We
varnin so viele inLIsiiionà
sind, beantwortet liinon nn-
sers illustrierte krotbos-
krosebiire. Verlangen Lie,

bitte, nillAsbellils Kratissin-

stsllnnx ânreb

„protkos"
Wmà sulideliiejllliillj

ZàmrisMil 17
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Das .^iznfrgÄ^/asiWuf" 6ie/c/

/Anen llsien/ose ÇarsAejfte im A7c«/ermacAe/!.

A/aus/iaitenWPutonac/ien. Prospérerai«.

Savonnerie Sunlight, Ollen
V38

Hosten/o5S ^u^/ie/^e im /î^c-c/eâac^en.

//au^àn lln-Z/'àmac/â ^ozpe^e Fà.

âêVOi^sà Sunlî^t, Oltsn
VZS



Älbrecht-Schläpfer & Cie., Zürich
am Linthescherplatz (nächst Hauptbahnhof)

Wo/Alec/ceii
Fei »sie Zame^aardecfttn

Kinderwolldecken, sowie extra große fur Doppelbetten
neu Überziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

ÄeieedecÄe», TiscMec&en, jBe«vorZo^cn, .BarcAenWeiniäcAer, Vorhänge, FPie»/?M?arc«

Eilt mensch, der w«i$$

was er will
kommt vermöge seiner Energie und Tatkraft
auch in den schwierigsten Lagen durchs Le-
ben Diese alte Wahrheit kann in unse-
rer modernen Zeit keine allzu häufige An-
Wendung mehr finden, denn es gibt leider
viele Leute, deren Energie in entscheiden-
den Momenten versagt, die unter der Last
schwieriger Verhältnisse zusammenbrechen.
Woran liegt das nun? — In den meisten
Fällen wohl an einer krankhaften Schwäche
des Nervensystems, durch die Selbstvertrauen
und Energie unterbunden werden. Letztere
sich zu erhalten, sollte die wichtigste Auf-
gäbe des Menschen sein, denn es können an
jedermann heute oder morgen Ereignisse her-
antreten, die zielbewußtes Eingreifen und
gesunde Nerven erfordern. Darum kräftige
man beizeiten regelmäßig seinen Organismus
mit „Nervosan", dem bekannten Mittel, das
sich auch in schweren Krankheitsfällen bis-
her bewährt hat. Erhältlich à Fr. 3.50 u.
5.— in allen Apotheken. Nachahmungen
weise man zurück.

Jelrf.£lechra"da hinein
hast- du wederMüh noch Pein!

Eidgenössische Bank A.-G., Zürich
- - ' ————»

Aktienkapital und Reserven, Fr. 65,200,00®

Vermittlung von Kapitalanlagen, ss Aufbewahrung von Wertpapie-

ren. s. Vermietung von Tresorfüchern» » Depositen auf festen Ter-

min. Vorschüsse auf Wertpapiere, ss Einlagehefte. :: Obligationen.

âldreàtSeàlâpîer à Oie.» 2SrîeI»
à Vintdvsodvrplà (nâàt Lsnptdsdndok)

FsîKsês Xams!Äaa»'ÄseÄen
Xinàorvollàovkvn, sovis vxtr» ssroLo Kr Vopxvlkvtten

non Ibvr2livkon von Stvpxàvàn, Ltspxâvvkvnsaà

KàeÂseà, Z'î'sâscà, iSsào^êaFeK, à?âàêàêÂâs?> FààAs, îsîMsve»

Lin Menscft. <ler mis;
vas er vlll

Kommt vermöge seiner Fnerssie Nllà l'àtkrnkt
nned iv âen sedvierisssten Vàssen ànreds vs-
den. visse alto ^Vàdeit kann in unse-
rer moàernen 2eît keine sàn dâuûsss L.n-
venàunss wedr àSen, àenn es ssibt lviâer
viele vente, âeren Fnsrssie in entsedeiàen-
àvn Momenten versasst, Sie unter âer Vast
sodtvierisssr Verdâltnisse xusammendreedvn.
M^oran liesst àas nun? — In àen meisten
Fällen Modi an einer krankdatten Ledivâedo
âss Wrvensxstsms, àured Sie ssldstvvrtrauen
unâ Cnerssie nnterbunàen veràen. Vstàrs
sied su erkalten, sollte àie viedtisssts ^uk-
sss.de Ses Msnsedsn sein, àenn es können an
^eàermánn dente oàvr morssvn Freissnisse der-
antreten, àie Äelbevuütes Finssreit'en nnâ
ssesnoàe dlsrven vrkoràern. varnm krâktissv
man dàolten resselmàûiss seinen vrssanismus
mit „ktsrvosan", àew bekannten Mittel, Sas

sied sued in sodvveren Xrnnkdejtskdllen dis-
der deivâdrt dat. Frdâltliod à Fr. 3.KV u.
5.— io àn ^potdsken. ^aàdmunssen
veise man Zurück.

kinein
kgst- âu WeäsrMük nock?à!

ûiàKSwôWisàv Laà ANrioà

àtteàapîîa! «»â Rs««rven, 6Z,20V,VSV

Vsrzwitàg vow ^Apiìààgew. L ^utbeHvàâg vow Mertpapie-

yîw. L VsrwîietuwA vow ?resortâotìerw« « Dspositew aut testsw îer»

à. -- Vorsâàe sut Wertpapiere. -Z LiàZekette. -- Vdiigatiowew.
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